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Auch im Jahr 2017 war der zweijährige Beruf Verkäu-
fer/-in bei den Auszubildenden mit Hauptschulabschluss 
mit 10.665 Neuabschlüssen am stärksten besetzt (8,5%) 
→ Tabelle A5.5.1-6. Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss stellten knapp die Hälfte (49,0%) aller Neuab-
schlüsse in diesem Beruf. Auffällig ist bei der Liste der 
10 am stärksten besetzten Ausbildungsberufe für diese 
Schulabschlussgruppe, dass die Auszubildenden mit 
Hauptschulabschluss oftmals deutlich mehr als die Hälfte 
aller Auszubildenden in den jeweiligen Berufen bildeten, 
so z. B. bei den Berufen Fachverkäufer/-in im Lebens-
mittelhandwerk (65,8%), Maler/-in und Lackierer/-in 
(59,9%) oder Friseur/-in (54,3%). Die Konzentration auf 
wenige Ausbildungsberufe ist bei den Auszubildenden 
mit Hauptschulabschluss dementsprechend besonders 
ausgeprägt. 44,2% der neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge verteilten sich auf die 10 am stärksten be-
setzten Berufe. Eine Ursache dafür könnte sein, dass sich 
das berufliche Spektrum für Jugendliche mit niedrigerem 
Schulbildungsniveau seit geraumer Zeit aufgrund stei-
gender kognitiver Anforderungen verengt. Folge ist eine 
starke Verknüpfung zwischen unterschiedlichen Schulab-
schlüssen und den eingeschlagenen Bildungswegen und 
letztendlich eine starke berufliche Segmentierung des 
Berufsausbildungssystems. Die Gründe hierfür könnten 
sowohl bei den unterschiedlichen kognitiven Anforde-
rungen der einzelnen Berufe als auch bei der betrieb-
lichen Selektionspolitik liegen (vgl. Gerhards/Troltsch/
Walden 2013).

Auszubildende mit Realschulabschluss

Wie bereits zuvor beschrieben, bilden die Jugendlichen 
mit Realschulabschluss die mit Abstand größte Gruppe 
der Schulabschlussarten und dies konstant in den letzten 
Jahren. 2017 belief sich die Zahl der Neuabschlüsse mit 
Realschulabsolventen/-absolventinnen auf insgesamt 
214.236. Im Vergleich zum Vorjahr blieb der Anteil dieser 
Schulabschlussgruppe an allen Neuabschlüssen im dua-
len System mit 42,3% nahezu unverändert hoch (2016: 
42,8%). Die Auszubildenden mit Realschulabschluss 
waren bei Neuabschluss durchschnittlich 19,0 Jahre alt.

Durch ihre zahlenmäßige Dominanz im dualen Sys-
tem sind die Realschüler/-innen auch in den einzelnen 
Zuständigkeitsbereichen überdurchschnittlich stark 
vertreten. Eine Ausnahme bildete 2017 mit 14,9% die 
Hauswirtschaft → Tabelle A5.5.1-3. Dahingegen außer-
gewöhnlich hoch war mit 54,7% der Anteil der Jugend-
lichen mit Realschulabschluss in den freien Berufen. In 
den beiden größten Zuständigkeitsbereichen Industrie 
und Handel und Handwerk liegen 2017 die Anteile für 
Realschulabsolventen/-absolventinnen mit jeweils 41,4% 
gleichauf.

Betrachtet man einzelne ausgewählte Berufsgruppie-
rungen, so fällt auf, dass immer noch 34,6% der Auszu-
bildenden in zweijährigen Berufen über einen Realschul-
abschluss verfügten, und dies, obwohl zweijährige Berufe 

Tabelle A5.5.1-6:  Die 10 von Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag und 
Hauptschulabschluss am stärksten besetzten Ausbildungsberufe 2017

Ausbildungsberufe1

Auszubildende mit 
Hauptschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden mit 
Hauptschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden des 

Berufs2

Anzahl3 in % in %

Verkäufer/-in 10.665 8,5 49,0

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel 7.962 6,4 28,3

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 6.879 5,5 32,3

Friseur/-in 5.418 4,3 54,3

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 5.400 4,3 47,2

Elektroniker/-in 3.951 3,2 30,0

Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk 3.945 3,2 65,8

Fachkraft für Lagerlogistik 3.774 3,0 36,3

Maler/-in und Lackierer/-in 3.723 3,0 59,9

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 3.585 2,9 30,4

1 Bei modernisierten Ausbildungsberufen ggf. einschließlich der Vorgängerberufe.
2 Anteil an allen Auszubildenden des Berufs, bei denen Angaben zum Schulabschluss vorliegen.
3 Neuabschlüsse ohne Angaben zum Schulabschluss sind hier nicht berücksichtigt.
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